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die sich seit mehr als
100 Jahren bewährt 4Q2A
haben i/JW
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Vertreter auf allen grössern Plätzen

PRAKTISCHE EINFALLE

Nicht jede Hausfrau kann in ihrer Küche

ein so patentes Kiibel-Kästli einrichten,
wie es, der « Spiegel » im Novemberheft vor
zeigte. Und doch mangelt überall, wo ein
Ochsnerkübel vorhanden ist, eine bequeme
Einrichtung zur Hebung des Deckels,
währenddem unsere Hände vollbeschäftigt sind:
die eine hält den Teller oder die Schüssel,
die andere schiebt mit Gabel oder Schieber
die Speisereste weg. Vor ein paar Wochen

habe ich mir folgende Vorrichtung installiert,

die gewiss noch manche Leserin
interessieren würde :

Unten am Tropfbrett werden 2 Röllchen
(Messingrädchen mit Schrauben) befestigt,
der Schnabel vorn am Kübeldeckel mittelst
eines leicht abnehmbaren Häkchens aus
Draht an einer Schnur befestigt, diese laut
Zeichnung durch die beiden Rollen gezogen
und am andern Ende, so weit entfernt vom
Boden, als man wünscht, dass der Deckel
sich hebe, an einen Draht geknüpft, dem

man die Form eines Steigbügels gegeben
hat. Tritt man nun mit dem Fuss den Steigbügel

hinunter, öffnet sich prompt der Dek-
kel und klappt nachher auch wieder tadellos

zu. Man achte darauf, dass der Kübel
hinten an die Wand stosse, um genügend
Widerstand zu haben. Frau H. in N.

Glaswaren aus geschliffenem Glas und
Kristall können, wenn auch noch so befleckt,
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flàrf
5ckmîclt-flokr pisnoz
zîncl Quslîisszinîtrumsnts, I
clîs zîck zoit mekr slî
IlZlZ ^skrsn bswskrt
ksben IX^V

ZckmîàtMflà ^Lern /Ä/u» a.//«Ls/

^lioirt ^sàs ÜAUskrAU KANN in ikrsr Lin-
sks sin so pAtsntss LàidsI-LiAstii sinrioktsn,
vris s» àsr « LpisAsi » iin Llovsmdsrkskt vor
ösiZts. Ilnà àook mANAsit ndsrnil, vo vin
Ovlrsnsrküizsi vorknnàsn ist, sins bs<^usins
Linriolrtnnx ^nr HsbnnA àss Osoksis, vs.Ii-
rsnâàsm unssrs Llsnàs voiikssolrsktiAt sinà:
àis sins kält àsn Vsilsr oâsr àis Loküsssi,
àis snàsrs selrisdt mit Lindsi oâsr Lokisbsr
âis Lpsissrssts vsA. Vor sin pssr TVoolisn

Inà iok mir koiAsnàs VorrisktnnA instsi-
iisrt, ciis ^sviss novlr msnslrs Lsssrin in-
tsrsssisrsn vnràs:

Ilntsn nin 'Iropkkrstt vsrâsn Z Roiloksv
(UsssinArsâsirsn init Lokrândsn) bsksstiKt,
àsr Loiurndsi vorn sm Làidsiàsoksi inittslst
sinss Isivlrt AdnsirmdArsn Hskvlrsns ans
vrslrt sn sinsr Lsimur bsksstiAt, àisss Isnt
^sioiinnnA ànrolr âis bsiàsn lìoilsn As^oZen
unà ain snàsrn Lnàs, so vsit sntksrnt voin
Loàsn, ais msn viinsolrt, àsss àsr vsoksl
siolr ksds, sn sinsn Orskt Zsknnpkt, àsn,
msn àis Lorm sinss Ltsi^dn^sis ASAsksn
kàt. Vritt mnn nnn mit âsm Luss àsn LtsiK-
büAöi Irinnntsr, ökknst sioir prompt àsr Osk-
ksi nnâ kisppt nsskiisr suoli visàsr tsàsl-
ios ?u. NAN soiits àsrank, àsss àsr Lindsl
IlintSN AN àis V^ANà StoSSS, NM ASNNKSNà
^Viâsrstsnà ?n Iisdsn. K. à V.

(?ÌASVArsn ANS Assellikksnsm <Ass unà
Liristsli könnsn, vsnn sued nook so dskisokt,
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VON HAUSFRAUEN

prächtig klar gewaschen werden, wenn dem
Waschwasser etwas Terpentin beigefügt
wurde. Ein Suppenlöffel voll auf zirka 2 1

Wasser genügt. 0. II. K.

Trübe Wein- oder Wasserflaschen, ob aus
Glas oder Kristall, lassen sich prompt
mit etwas Zeitungspapier und Essig reinigen.

Das Papier wird in Stücke geschnitten,

in die Flasche mit dem Essig gegeben
und tüchtig geschüttelt, alsdann gespült. Die
Flaschen werden sehr klar. G. V. in M.

Bevor Sie in Wasserglas eingemachte
Eier zur Zubereitung von Kuchen, Pudding

usw. aufbrechen, legen Sie dieselben
während ein paar Minuten in warmes Wasser.

Nachher werden sich diese Eier ebenso
leicht schlagen lassen wie frische.

0. H. K.
Flecken auf polierten Tischen, von heis-

sem Wasser herrührend, können spurlos
beseitigt werden, wenn man eine aus Salatöl
und Salz hergestellte dünne Pappe auf die
betreffenden Stellen streicht, dort zirka 1

Stunde liegen lässt und dann mit einem
weichen Lappen die Stellen sauber reibt.

0. H. K.
Um Eiweiss und Eigelb auf befriedigende

Weise zu scheiden, breche man das Ei durch
einen Trichter. Das Weisse rinnt durch, das
Gelbe bleibt im Trichter stecken.

0. IL Ii.
Um das Fett zu erhalten, das in den

Grieben zurückbleibt, koche ich sie in Wasser

aus. Am andern Tag, beim vollständigen
Erkalten derselben, bekommt man eine schöne
Schicht Fett oben auf, die man leicht abheben
kann. Die Grieben werden aus dem Wasser
genommen und gut gepresst, und sind dann
für Hund und Hühner brauchbar. Aus dem
Wasser kann man mit Zutaten eine Suppe
machen. Ungesottene Grieben lassen sich
noch mit Beigaben, in Teig gehüllt, zu
Kräpfli oder zu einer Torte verwenden.

Frau J. in Z.

Wir laden alle Hausfrauen freundlich ein,
uns eigene praktische Einfälle einzusenden.
Die zum Druck geeigneten werden ver¬

öffentlicht und honoriert

fiic .alle Speisen!

ÜbecaU ecAäitCich

Gerösteter Kaffee
ist ein Vertrauens-Artikel. Nehmen Sie

daher den Einkauf dort vor, wo Ihnen
Gewähr geboten wird für stets frisch
geröstete und sorgfältig zusammengestellte

Mischungen

„Merkur"
Grösstes Kaffee-Spezial-Geschäft

130 Filialen in der Schweiz
Zentrale in Bern, Laupenstrasse 8
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von
präollti^ klar Asvasoksu vsrclsu, vsuu âsm
Wasollvasssr stvas Osrpsutiu ksiZsküAt
vuràs. Lin Luppsulökksl voll auk ^irka 2 I

Wasssr AguüAt. 0. //. X.

"Vrübs ^Vsiu- oàsr ^Vasssrklasollsu, od aus
Olas oàsr Liristall, lasssu sioil prompt
mit stvas ^situuxspapisr uuà Ossix rsiui-
Asu. vas Oapisr virà iu Ltüoks Assokuit-
tsu, in clis Olasoks mit âsm Ossix Ksxslzsu
uuà tüolltiK Assollüttslt, alsàauu Asspült. Ois
Llassksu vsràsu sskr klar. </. l^. à il/.

ösvor Lis in Masssrglas siuAsmaokts
Oisr ?ur XullsrsituuZ von Kuvllsu, ?uà-
clinA usv. aukdrsollsu, lsZsu 8is äisssidsu
väkrsuä siu paar Uluutsu in varmss tVas-
ssr. Laokllsr vsràsu siok clisss Oisr sksuso
Isiokt soklaZsu lasssu vis krisolls.

0. /?. «.
?Isoksu auk polisrtsii Oisollsu, voll lisis-

ssm lVasssr lisrrülirsuä, köuusu spurlos lzs-

ssitixt vsràsu, vsuu mau sius aus Lalatöl
uuà Lal^ IisrAsstsIIts âunus Oapps auk ciis
bstrskksuàsu Ltsllsu strsiollt, àort ^irka 1

Ltuuàs liöAsu lässt uucl clauu mit siusm vsi-
oksu Oappsu <lis Ltsllsu saudsr rslkt.

0. //. «.
Om Oivsiss uuà llliAsllz auk kskrisàlZsuàs

VVsiso ?.u soksiàsu, brsolls mau <las Oi àuroll
slusu Oriolitsr. Das ^Vsisss riuut àuroli, «las
Llslbs blsibt im Orioktsr stsoksu.

0. //. //.
Om clas Ostt ?u srkaltsu, àas iu àsu

Orisbsu ^urüokblsibt, kooks ioli sie iu 'Was-
ssr aus. Wm suàsru OsA. ksliu vollstäucli^sn
Orkaltsu âsrssllzsu, dskommt mau sius sellons
Lolliokt lkstt obsu auk, àis mau lsiokt akksksu
kauu. Ois Orisdsu vsràsu aus àsm 'iVasssr

Asuommsu uuà ^ut Asprssst, uucl siu<l clauu
kür Ouucl uuà klüliusr krauoddar. às âsm
Vasssr kauu mau mit êlutatsu sius Lupps
maollsu. IIuASsottsus Orisksu lasssu siok
uooli mit lZsixadsu, iu OsiA Ksküllt, ^u
lvrâpkli oàsr ^u siusr Oorts vsrvsuàsu.

/Van /. à

Wir laclen alle Osuskrauen kreuiicllicl» ein,
Ulls eizene praktisclie Oinkälls ein^usenàell.
Oie 2UIU Oruck Aeei^neten veràen ver-

ökkentliclit uuà lionorierl

Me crêêe

ÄSecaii

Leröstster lisllee
Î3t ein Vertrauens-^rtil^el. I^elnnen 8ie

âalier âen Linl^auk âort vor, wo Ilinen
(^ewäiir Zedoten wird Lnr stets Lriseii

geröstete nnd sorgfältig ^nsannnengestellte

^Vliseìinngen

„Merlliir"
Grösstes Xaüee-Special-0eseliskt

130 I'llislen iu <Ier Zelllveiü
Neutrale ill Oeru, Osupeustrssse 8
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